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Arbriternot auf dem Lande.

In der heutigen Sitzung der Vereinigung der Et «uer-
und Wirtschaflsreformer wurde zur ländlichen Arbeiter¬
frage folgende Resolution angenommen : „Die Land-
arbnterfrage hat sich in den letzten Jahren noch verschärft
und erscheint neben der Getreidezollfrage für Landwirtschaft
und Staat als die dringendste , so daß die unverzügliche
Durchführung der im Jahre 1899 vom Abgeordnetenhaus«
über den Antrag Gamp gefaßten Beschlüsse unabweisbar
erscheint ."

Wie sieht es in der englischen Flotte aus?
Mit dem schlechten Zustand der englischen Marine be¬

schäftigt sich lebhaft die englische Presse angesichts deS Um¬
standes , daß Kaiser Wilhelm von Vlisfingrn aus auf einem
holländischen Paffagierdawpfer nach England übersetzen
mußie , da angeblich kein Schiff des englichen KanalgefchwaderS
wegen des herrschenden Sturmes imstand war , die Ueber-
sahrt zu bewerkstelligen . So schreibt der Daily Graphic:
„Man teilt uns mir . daß I . M . S . Minerva des schlechten
Wetters wegen den Kaiser von Vltssingen nicht abholen
konnte — als ob die Kreuzer der briltiscken Flotte nicht
imstand wären , gegen Sturm zu fahren ! Dies ist ein Ge¬
ständnis , das unserer Flotte zu Schimpf und Schande ge¬
reicht . Ist es wahr , daß kein Schiff schnell genug in stand
gesetzt werden konnte ? Welch eine Beleuchtung des Zu¬
standes unserer Flotte , daß nicht ein einziger Kreuzer im¬
stand war . sofort in See zu gehen ! ES ist unglaublich zu
vernehmen , daß unsere besten und neuesten Kreuzer nickt
seeklar seien , ohne daß jemand nachlässig gewesen wäre !"
Ein Amsterdamer Blatt , Het NieuwS van den Dag behauptet
sogar , daß die Dampfkeffel der meisten Schiffe des engli¬
schen Kanalgeschwaders defekt seien.

Italiens neue Minister.

Die Lösung der italienischen MinisterkrisiS gestaltete sich
außerordentlich schwierig , denn Zanardelli wollte eS lange
nicht gelingen , ein Kabinett zusammenzubringen . Gacchi
verlangte nämlich «inen Ministerposten für seinen radikalen
Kollegen Marrora . Baccelli weigerte sich, das Porte¬
feuille der Landwirtschaft zu übernehmen . Gelbst das Blatt
Popolo Romano wies darauf hin . wie wenig Sympathie ««
ein Ministerium Zanardelli -Giolrtti -Prinetti im Lande habe.
Aber die Not an geeigneten Männern wird Italien nun
dennoch «in aus genannten Parlamentariern zusammen¬
gesetztes Ministerium bringen . Wie verlautet , treten jetzt
Zanardelli , Giolitti , Prinrtti , Nasi , Galimberti , Eoccortu.
Powza di San Martins und Morin bestimmt ins neue
Kabinett ; mit Bccc lli , Lu ?zatri , Mareora , Sccchi , Wollen¬
borg und Giuffo wird noch verhandelt . Zanardelli über¬
nimmt daS Präsidium ohne Portefeuille , Giolitti übernimmt
doS Innere , Prinelti das Arußere , im übrigen ist über die
Verteilung der Portefeuilles noch nichts endgiltiges bestimmt.

Das Ende der rumänischen Kabinettskrise.

Die Ministerkcise in Rumänien hat vorläufig ihr Ende
dadurch gefunden , daß der König  die Annahme der De-
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Mission deS Ministeriums Earp verweigerte . Wie man
aus Bukarest meldet , ist «S Cantac uzeno weder gelungen,
irgend ein Mitglied deS früheren Ministeriums dazu zu be¬
stimmen , in rin neue - Kabinett einzutretrn , noch einen der
Freunde CarpS zur Bildung eines konservativen Kon¬
zentrationsministeriums zu bewegen , er legte deshalb Mitt¬
woch abend sein Mandat in die Hände des Königs zurück
und gab gleichzeitig den Rat , die Demission des Kabinetts
Earp nicht anzunehmrn , wobei er seine Unterstützung zusagte.
Eine Verständigung CarpS mit den Konservativen betreffs
her Gteuerprojckte wird als bevorstehend angesehen . Dt«
dier in Aussicht gestellte Verständigung ist zwar nicht un¬
möglich , aber ihr stehen doch erhebliche Schwierigkeiten im
Wege . Sie besteben in denselben Thatsachen , die zu dem
Rücktrittsgesuche CarpS geführt habe . Vom letzten Budget
sind nämlich noch 15 Millionen ungedeckt und auch das
gegenwärtige , noch vom früheren Finavzminister Take Jonescu
aufgrst ' llte , welches einen Urberschuß von 7 M llionen ergeben
sollte , weist ein erhebliche - D - fizit auf . Zur Deckung dieser
Fehlbeträge sind keine Werte vorhanden , und die Anschauung
CarpS geht deshalb dahin , daß neue Steuern geschaffen
werden müßten , denen aber bis jetzt die Parteien sich ab¬
geneigt zeigten.

Aufrührer in Macedonien.

Wie man aus Konstantinopel telegraphiert , bildeten
nach authentischen Informationen die Lage in Macedonien
und die Umtriebe der mocedonischen Komites bei der letzten
Audienz deS russischen Botschafters beim Sultan einen
Gegenstand der Besprechung . Der Botschafter tadelte die
macrdonischen Lokaldehörden wegen ihrer Duldsamkeit gegen¬
über den Schuldigen und rwpfthl rin strenges Vorgehen
gegen die Ruhestörer mit dem Beifügen , daß Rußland sich
im Falle blutiger Konflikte zwischen türkischen Truppen und
Macedonien neutral verhalten werde . Der Botschafter er¬
klärte ferner , daß Bulgarien durch die Umtriebe der mace-
donischen Komites alle Sympathieen in Europa verliere.
Der Botschafter berührte bei dieser Gelegenheit auch die
Frage der Weihe des Metropoliten Firmilian , indem er
die bezüglichen Schritte der serbischen Regierung unterstützte.

Hages - MeuigkeiLen.
Äur Ltadt «ad La«-.
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Frequenz der Verkehrsanstalten.  Befördert
wurden auf den K. württ . Gtaatsbahnen  wu -den im
Dezember 1900  2,389 . 995Pelsonen (gegen 1899 - ^ 99,776)
und 599,233 Tonnen Güter (- j- 46 .274 ) . Vereinnahmt
wurden im Personenverkehr 1,406,000 ^ (- f- 104 .391 ^ ) ,
im Güterverkehr 2 343,000 (- s- 159 262 ^ ). auS son-
stigen Quellen 343 000 ^ (— 19,400 ^ ), im ganzen
4,092,000 (- f- 244 253 ^ ) . Seit Beginn deS Etats-
jahreS ( 1. April 1900 ) bis 3 t . Dez . v . I . betragen die
Gesamteinnahmen 43,765,000 ^ . somit 1,634,511 mehr
als im gleichen Zeitraum des Vorjahrs . — Bei der K.
württ . Post - und Teiegraphenverwaltung  wurden im
BerichtSmonat aus dem Post -, Telegraphen - und Telephon-
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betrieb vereinnahmt 1,294 .007 79 (38,740 ^ 40 --Z
mehr als 1899 ). Im ganzen betrugen die Einnahmen ab
1 . April v . I . 10,334 . 164 8 also 419,127 44 g

mehr als im Vorjahr . _

Hall,  15 Febr . Einen kolossalen Weg hat ein am
Mittwoch abend bei Thüngenthal gelandeter bemannter
Luftballon  zurückgelegt . Er war morgens ouf dem
Trmpelhofer Feld bei Berlin von der Lustschifferabteilung
ausgelassen worden und hatte 2 Offiziere als Insassen.

Gerichtssaal.
r. Stuttgart , 14 . Febr . (Strafkammer .) Der bisher

unbescholtene 33jährige verheiratete Kaufmann Karl Heinr . Welsch
von Herrenberg war angeklagt , als Magazinier einer hiesigen
Chokoladefabrik , welche im Jahre 18SS nach Untertürkheim über-
fledelte , in der Zeit von 1895 bis zu seiner Verhaftung im Dezember
v . I . zum Nachteil der Firma sich Waren angeeignet und diese
heimlich dem Spezereihändler Anton Ast in Heslach geliefert zu
haben . Deren Betrag wurde auf mindesten ? 4000 ^ berechnet.
Ast vergütete ihm hiefür übereinkunftSgemäß die Hälfte deS Fabrik¬
preises . Auch dieser wurde wegen Hehlerei angeklagt , wegen Er¬
krankung mußte aber die Verhandlung gegen ihn verschoben werden.
Der Gehalt deS Angeklagten betrug anfänglich 120 ^ zuletzt
170 ^ Dieser will insbesondere dadurch in Notlage geraten sein,
weil er drängende Gläubiger aus seinem im Jahre 1890 statt¬
gehabten Konkurs befriedigt habe . Unter Annahme mildernder
Umstände wurde gegen ihn auf eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr
6 Monaten erkannt, worauf ein Monat für Untersuchunghaft an¬
gerechnet wurde.

Nürnberg , 13. Febr . DaS Schwurgericht fällte das Todes¬
urteil gegen den Schreiner Wolfgang Höfling uud den Arbeiter
Christian Schaller von Fürth wegen Ermordung einer Frau.

Ventsches Leich.
Köln,  14 . Febr . Die rheinisch -westfälische Zeitung

erfährt von unterrichteter Seite , bei der Erkrankung der
Kaiserin Friedrich  handle eS sich um Wassersucht , die
mit einer unheilbaren Nierenkrankheit , angeblich Nieren-
krebs , zusawmenhängr . ES könne sich nur noch darum
handeln , der Kaiserin die mit ihrer Krankheit verbundenen
Schmerzen nach Möglichkeit zu lindern und den Eintritt
der von den Aerztrn als unvermeidlich angesehenen Kata¬
strophe soweit wie möglich hinaukzuschieben . Wie gefähr¬
lich die unmittelbar daS Leben bedrohende Krankheit sei,
dafür spreche der Umstand , daß der Kaiser  und die Ge¬
schwister wieder beständig in der Nähe der Mutter weilen.

Berlin,  14 . Febr . lieber die angeblich geplant « Ver¬
lobung  des Kronprinzen Wilhelm mit der Prinzessin
Beatr cr von Battenberg waren in englischen Zeitungen Ge¬
rüchte verbreitet . Nun wird auf Grund autoritativer In¬
formationen diese Meldung für eine sinnlose Erfindung
erklärt.

Berlin.  15 . Febr . AuS den weitere « Verhandlung ««
der hier versammelten Deutschen Landwirtschaftsgesellschaft
ist noch der Beschluß des Ausschusses zur Bekämpfung
der Tierkrankheiten  zu erwähnen , Krim ReichSamt des
Innern zu beantragen , sür den nächsten Etat ausreichende
Mittel einzustrllen , um sporadische Ausbrüche der Maul¬
und Klauenseuche in seuchensrrien Gegenden energisch unter¬
drücken zu können . Der Ausschuß für Pferdezucht besprach
u . a . die Frage der Entsendung eines Sachverständigen
zum Studium der französischen Pferdezucht . Dieser Aus-

Di » Jagd arrf Koschjesrnerr.
Erzählung vom Kap der guten Hoffnung.

(Fortsetzung .)

„Wahrhaftig , mein armer Flip, " sagte Gert Skrpper,
der Ellphantenjägrr , „Du würdest mich weit eher glauben
machen , daß ich der Sohn eines weißen Bären , als der
eines schwarzen , schmierigen Hottentoten sei . Was bedeutet
das Verbot der Regierung , daß die Hottentotten kein Ge¬
wehr und kein Pferd besitzen sollen , während ihnen die
englischen Seeleute beides liefern ? Ich sage Ihnen , meine
Herren , wenn wir diese Hottentortenraffe , welche halb
Mensch , halb Affe ist , nicht ausrotten , so werden wir
niemals ruhig in unfern Wohnungen sein können . Wenn
ich auch ganz allein gehen müßte , werde ich morgen den
Boschjesmrn einen Besuch abstatten , und ich habe trotz
meiner sechzig Jahre noch eine feste Hand und einen sichern
Blick ."

„Wir gehen alle mit !" riefen Markus Gäste.
„DaS wird amüsant !" sagten die Damen : „Wir gehen

gleichfalls mit ." Flip versprach Jenny für die Jagd am
folgenden Tag ein kleines , sehr sanftes und dabei leichtes
und lebhaftes Pferd zu schicken.

Lassen wir den BaaS sich durch reichliche Libationen
auf die Jagd , welche am andern stattfinden sollte , vor-
bereitrn , und sehen wir , was in den Schneebergen , wenige
Tage nachdem der Wagen Dirk -Marcus zerbrochen worden,
vorging . Unsere Feder ist außer stände , einen afrikanischen

Sturm in seiner ganzen furchtbaren Erhabenheit zu schildern.
Kleine weiße Wolken häuften sich ouf dem Korkaberge zu¬
sammen , an dessen Fuße die acht Quellen des Grootevisch-
rivier entspringen . Die Atmosphäre verdichtete sich und
der Himmel wurde immer bleierner , ohne daß ein nebel¬
hafter Schleier dieses Phänomen zu erklären im stände
gewesen . Die Luft war schwer , ruhig , ellkttisch , erstickend.
Die Todesstille , welche auf den öden Bergen herrschte,
wurde nur von Zeit zu Zeit durch daS dumpfe Grollen
des Donners , das Brüllen des Löwen und des Leoparden
und das unheimliche Geheul der Hyäne unterbrochen . Der
drückenden Hitze .folgte bald ein leichtes kühles Lüftchen;
die kleinen Wölkchen des i 'Korka schichteten sich übereinander,
wurden schwarz und glitten an dem Bergabhang herab.
Der Wind erhob sich und brauste bald durch die Mimosa-
wälder ; leuchtende Bl tze durchzuckten den dunkeln Himmel,
während eine Sündfiut von Regen und Hagel die Gegend
üdergoß und die Bäume der Wälder entwurzelte.

Während dieser Scene der Zerstörung kauerten zwei arme
junge Leute in einem Felsenloch , ihrer gewöhnlichen Wohnung;
die kaum groß genug war , um sie vor dem Regen zu
schützen . Als der Siurm etwas nachgeloffen , nahm der
junge Mann das Wort : „ Meine liebe Trakosi, " sagte er.
„warum läßt Du Dich durch unzeitige Furcht quälen?
Bin ich nicht da , um Dich zu verteidigen ? Sieh meine
Sagajen , die ich am Felsen gespitzt ; sieh meine Bogen;
zwanzig Pfeile habe ich mit dem tätlichen Zahne der
Hornschlange (Vipergattung ) vergiftet . Ich verfehle nie-
malS aus dreißig Schritte mein Ziel , wenn ich den Kirris

(Stock ) schleudere ; dieser Fels schützt Dich vor dem T 'gula
(Donner ) meine Sagajen verscheuchen die Gouka (gestreifte
Hyäne ) ; dem Jntai ( Schakal ) und dem Nuka (0uni8 piotu8 ),
und die Stimme des SturmeS hat der T 'gamma bis rn
seine tiefsten Schlupfwinkel zurückgehetzt . WaS fürchtest Du ? "

(Fortsetzung folgt .)

Kleine Chronik.
Entschädigung bei Eisenbahnunfällen . Dem Kohlen¬

händler Hasselin Heidelberg , besten 20jähriger Sohn am 7. Oktober
v . I . bei dem dortigen Eisenbahnunglück sein Leben einbüßke,
wuroe alS Entschädigung eine einmalige Abfindungssumme von
10,0 0 angebotrn.

Im Glück . DaS große LoS der Mühlhäuser Lotterie
im Betrag von 100,000 ist einem Bahnbeamten i» Wernigrrode
zugrfallen . In seiner Freude über das Ereignis hat der glückliche
Gewinner sofort 10,000 ^ den Armen der Stadt Wernigrrode
überwiesen.

Das Wort „Braut " in juristischer Auffassung Bezüg¬
lich der Bezeichnung „Braut " hat das Hansiattsaie OberlandeS-
gerichr eine interessante Entscheidung getroffen : „Die Bezeichnung
eines Mädchens als Braut läßt unter „niederen " Ständen einen
sicheren Schluß darauf , daß ein Eheversprechen vorausgeganzen sei,
nicht zu."

Wildbretverbrauch in Paris.  Paris hat während der
Jagdsa >son des Jahres 1901 , 2,160,000 Kilogramm Wildbret
verzehrt Davon wurden 1,530,000 Kilo in Frankreich selbst ge¬
schossen.

Ein Wohlthäter.  Der amerikanische Milliardär Andrew
Carnegie,  der aus 60 Millionen jährlich geschätzt wird , will
in Zukunft vier Millionen Marl monatlich  zur Gründung
von Bibliotheken und wohlthätigen Stiftungen ver¬
wenden.



schuß, sowie auch die übrigen Ausschüsse der Tierabteilungen
berieten außerdem die Preisausschreiben für dir nächst¬
jährige Ausstellung in Mannheim. Im Sonderausschuß
sür Merinozucht kam auch die Frage deS EcherverfahrenS
zur Verhandlung; es wurde festgcstellt, daß das Maschinen-
scheren sich nicht bewährt hat. Der Ausschuß der Acker-
bauabteiiung vollzog die Wahles der Mitglieder eines neu
zu bildenden SonderausschusskS sür Bodenbakterien, in den
auch die Dkngerabtrilung Mitglieder entsenden soll. Dem
Bericht über di« neu in Angriff genommene Förderung
des landwirtschaftlichen LehrlingSwesrns war zu entnehmen,
daß sich bisher zwar 100 Lehrherren, aber nur ganz ver¬
schwindend wenig Lehrlinge gemeldet haben. Dr. Hillmann,
der mit dem 1. April in den Dienst der Gesellschaft tritt,
um speziell die Fragen der Unkrautvertilgurrg zu bearbeiten,
gab ein allgemeines Bild der Maßnahmen zwecks Förderung
der Unkrautvertilgung. Als neues Preisausschreibenwurde
vorgkschlagrn der Plan einer Errichtung zur Verarbeitung
lyrischer Kadaver in der Weise, daß vns uchte Teile zu
Düngermehl, gesunde zu Futtermehl Verwendung finden.

Kiel,  14 . Febr. Zur Hilfeleistung bei dem ge¬
strandeten DivisionSboot v . 3 wurde außer dem
Torpedoboot8. 94 aucki8. 89 nacharsandt. Der Kom¬
mandant dietrs BooteS, Oberleutnant Heinemann , meldete
von Korlör: „Divtstonsboot nicht aufgefunden."

Il«sla«L.
Mailand,  14 . Febr. Ernsten hiesigen Blättern

zvsolge beschäftigen sich die italienischen Behörden lebhaft
mit dem Schicksal eine- gewissen Nardavi aus Treviso,
welcher mit Hilfe dritter Personen seine Eltern wissen ließ,
daß er in Deutschland verhaftet und angeblich wegen
Spionage zum Tode verurteilt worden sei.

Paris,  14 . Febr. Der HeereSauSschuß der De¬
putiertenkammer lehnte den Antrag des Deputierten Le
Myre de VilerS ab. wonach die in den neuen Kolonien
ansässigen jungen Franzosen vom Militärdienst befreit
sein sollen, beschloß jedoch, wesentliche Erleichterungen für
dieselben in Vorschlag zu bringen.

Petersburg , 14. Febr. Zur Linderung der furcht¬
baren Not , die in mehreren Gouvernements Rußlands
durch Mißernten entstanden ist. hat sich die Regierung
mit einem Aufruf an die Wohlthätigkeit der Petersburger
Bevölkerung gewandt. Wie man von dort telegraphiert,
hat der Aufruf ein wider Erwarten äußerst geringes Er¬
gebnis gehabt. Die Geldknappheit macht sich auf allen
Gebieten gellend, nachdem die Leistungsfähigkeit der Gesell¬
schaft durch den Krieg in China sür die Sammlungen deS
Roten Kreuzes zu sehr in Anspruch genommen ist.

Ein Streit um die Leiche Milans.
König Milan, der bei seinen Lebzeiten so oft die Ursache

verhängnisvoller Streitigkeiten zwischen Personen und Par¬
teien seines Heimatlandes gewesen ist, hat nun im Tode
mit dem Wunsche, auf ungarischem Boden begraben zu
werden, einen Zankapfel zwischen seinen Sohn und Oester¬
reich geworfen. Der junge König Alexander hält an
seinem Verlangen, den Vater in Serbien beizusrtzkn, fest.
Zu diesem interessanten Streitfall liegen folgende Mel¬dungen vor:

Wien . 14 Febr. Wegen der definitiven Beisetzung
Milan - findet ein reger Depeschenwechsel zwischen Wien
und Belgrad statt. König Alexander wünscht noch immer
die Ueberführung des Leichnams nach Serbien. Kaiser
Franz Joseph dagegen erklärte, er betrachte den ihm
brieflich übermittelten Wunsch seines Freundes Milan, auf
ungarischem Territorium begraben zu werden, als dessen
definitiven Willen und sich selbst als dessen Vollstrecker;
wmn man ihm nur eine Zeile von Milans Hand bringe,
dir andere Verfügung enthalte, dann sei er bereit, nach-
zugebra. Zar Nikolaus sandte nach Wien, wo er den König
Alexander vermutete, ein«an diesen gerichtete Beilridsdeprsche.

König Alexander kommt mit seinen Bestrebungen, der
sterbliche« Hütte seines VaterS in Serbien die letzte Ruhe¬
stätte zu bereiten, offenbar den Wünschen und Gesühlen
breiter Schichten deS serbischen Volkes entgegen, bei denen
Milan einer gewissen Popularität nicht entbehrte. Presse
und Bevölkerung zergeu dort eine ungekünstelte Trauer.

Unruhen in Spanien.
Die Hochzeit der Prinzessin von Asturien mit dem

Grasen von Caserta vollzieht sich unter düsteren Auspizien.
Bei dem freudigen Familienfest der königlichen Familie
ist die öffentliche Ordnung, in gewff-r We se der Thron
selbst, soweit bedroht, daß die Regierung in der Haupistadt
zu außerordentlichen Maßregeln greifen muß. Wie man
aus Madrid telegraphiert, ist über die Stadt der Bk-
lsgrrungSznstand verhängt worden. Die Maßregel
kommt nicht «nerwarttt. An Aufruhr streifende Revolten
durchstürmen daS Land, uud zu dem Proteste der liberalen
Bevölkerung gegen die ehrliche Verbindung der spanischen
Königstochter mit dem Sohne eines alten Karkist -general-
gesellt sich die gewaltsame Auflehnung de'- M nae gegen
den KlerikaliSmuS und die Allgewalt der gastlichen Orden.
Auch gestern a« Tage der Hochzeit, die bei geschloffenen
Thüren statlstndet, haben die Tumulte in Madrid trotz des
Belagerungszustände- nickt geruht. Di« Menge erstürmte
hier zwei Klöster. Die Jvsafft « läuteten di» Sturmglocke,
um Hilfe h-rbrizmufen. Die Gendarmerie, von der «in
Offizier verwundet wurde, mock tr einen energischen Angriff.
Der Minister deS Innern e' Hätte, die bewaffnet« Macht
sei bisher gelinde oorgegange». um B utkleid der
Prinzessin nicht mit Blut zu beflecken. — Wie man weiter
aus Madrid telegraphiert, La sich >>'» Rlgierung infolge
der sehr ernsten Lage veranl. ß g h - der Bevölkerung
noch besonders mitzutrilen, e ß Truppen von ihren

Waffen Gebrauch machen werden, sobald neue Unruhen
stattfinden. Es werden alle Vorbereitungen zur Nieder-
wersung von Revolten getroffen. Gerüchtweise verlautet,
daß das Kabinett am Sonnabend seine Demission geben wird.

ES liegen folgende Meldungen vor:
Madrid,  13. Febr. Bei der Beerdigung des Dichters

Campoamor ereignete sich ein Zwischenfall . Nach der
Beendigung der Feier zog eine Anzahl Ruhestörer vor das
Nonnenkloster in der Tonastraßr, schleuderte Steine da¬
gegen und begab sich dann in die Vilvastraße. Auch an
andern Punkten der Stadt fanden Ruhestörungen statt.
Die Gendarmen», mußte mit blanker Waffe vorgehrn. Zahl¬
reiche Personen wurden verwundet. Die Ruhrstörer schleu¬
derten Steine gegen die Polizisten. Z hlrerchr Verhaftungen
wurden vorgrnommen.

Madrid , 14. Febr. Der Minister des Innern . Ugarte,
enthob den Madrider Zwilgouoerneur ftines Postens und
übergab infolge Dekretes der Rrgentin die Verwaltung der
Kraot der Militärbehörde . Dir Studenten, welche durch
einen Trauerzug gegen die Hochzeit demonstrieren wollten, ge¬
langten nicht über die der Universität nächst telegenen Straßen
hinaus. An allen Hauptpunkten der Stadt find starke
Kavallerieabteilungen postiert.

Malaga,  14 . Febr. Einige französische  Mönche,
dis sich nach Brasilien einschiffen wollten, wurden, als sie
die Stadt durchzogen, von einer Menge mit Pfeifen em-
psangen. Die Menge zog dann vor daS Bureau der klerikalen
Zeitung Noticiero Mslagreno und schleuderte Steine dagegen.

Valencia . 14. Febr. Bei dem gestrigen Zusammen,
stoß zwischen Ruhestörern und Gendarmerie  wurde
1 Person getötet  und 1 verwundet.

Vsm jüdafkikauischen Kriegsschauplatz.
Wieder kommt«ine Überraschung vom südafrikanischen

Kriegsschauplätze! Die Buren gehen mit ansehnlichen Btreit-
krästen und unt schweren Geschützen versehen plötzlich im
Norden Transvaals , wo man seil Langem nichts mehr von
ihnen gehört hat, offensiv vor und bedrohen das von den
Engländern besetzte Lydenburg. ES liegt darüber folgendes
Telegramm vor:

Lonoon , 14. Febr. Aus Pretoria wird telegraphiert:
Die Buren machten Dienstag einen ellzemeinen Angriff auf
Lydenburg, sie sandten Granaten von einem Langen Tom
in die Stadt und unterhielten ein weittragendes Gewehr¬
feuer. Der Angriff war j -doch nicht errst und dis Buren
zogen sich später wieder zurück. Sehr schwierig ist die Ver¬
proviantierung Lydenburgs, do die Buren die lange Ver¬
bindungslinie von Machadodorp fortwährend bedrohen. Die
Buren haben noch viel Munition sür Lange TomS. Das
vor einiger Znt eroberte brittische 4,7 Ctm.-Geschütz soll
in einem Lager bei Dullstroom stehen. Es verlautet, daß
eine Anzahl Oppofitionsmitglirder beschlossen hat, im
Unterhaus ein Amendement zur Adresse bezüglich des Krieges
einzubringcn.

London,  14 . Febr. Die Morgenblätter berichten aus
Pretoria vom 12. d. M . : Oberst Babington  nahm bei
einem Streiszug, den er von Ventersdorp nach Naauwport
unternahm, rin kleines Burenkommando gefangen. Die
Buren verteidigten sich hartnäckig und ergaben sich erst, als
eine Anzahl von ihnen getötet oder verwundet worden war.
Die berittene Garnison von Lydenburg wurde in der ver¬
gangenen Woche von den Buren angegriffen, ohne daß es
jedoch zu einem ernsten Kampf kam. Die Buren feuerten
aus einem Geschütz, das sie auf einer Anhöhe bei der Stadt
ausgestellt hatten, mehrere Schüsse in dieftlb?. Sie richteten
auch ihr Gewehrfeuer dahin, das aber wegen der großen
Entfernung wirkunglos war.

Berlin , 14. Febr. Nach hier vorliegenden Mitteilungen
find die Buren nicht in  portugiesisches Gebiet ein¬
gedrungen,  sondern durch das Szwnfiland nach der Küste
gegangen, um Munition zu Holm. Die Engländer sandten
nach Lourenzo-Marques nur einen großen Kreuzer.

London,  14 . Febr. Vierzig Unteroffizieren und
Gemeinen  der A-omanry wurden B -lohnungen und
KriegSdenkmünzen  infolge schlechten Verhaltens  vor
dem Feinde aberkannt.

Kapstadt,  14 . F :br. Infolge der großen Zunahme
der TyphuSerkrankungen  in ganz Südafrika wendeten
sich die städtischen Verwaltungen an die Regierung mit der
Bitte, um ausgedehnte sanitäre Vollmachten.

Lourenzo -Marques,  14 . Febr. Die Fieberzeit  ist
mit ganz außergewöhnlicher Heftigkeit ausgetreten. Die Zahl
der Kranken hält sich ständig hoch. Unter den angesessenen
vornehmen brtttrschrn Emwohnecn der Stadt sind sehr viele
Todesfälle  vorgekommen.

Durban,  14 . Febr. Zwischen Gtandrrton und Greylin-
stad halten sich einige Buren auf. Sie richten gelegentlich
an der Eisenbahn Schaden an, lassen sich aber nicht in ein
Gefecht ein. General Fr euch hat in der vergangenen
Woche ein yurenlager bet Ermeloo angegriffen. 40 Buren
sollen gefallen sein; 200 wurden gefangen genommen und
eine große Menge Vieh erbeutet.

Vermischtes.
Die Tragödie eines Dreizehnjährigen . Der folgende

erschütterndeVorfall ereignete sich in Schwetzingen in Baden.Ein Knabe von dreizehn Jahren spielte mit einem geladenen
Revolver. Plötzlich entlud sich die Waffe, deren Kugel das da¬
nebenstehendeSjährige Brüdeichen des Knaben traf und tötete.
In seiner Verzweiflung gr ff der unglücklicheSchütze von neuemden Revolver, lud ihn und richtete ihn auf sich selbst. Im nächsten
Augenblick brach er zusammen. Die Kugel hatte ihn ins Herz getroffen.

Abenteuer eines Taubstummen.  Gin sehr fatales
Abenteuer ist dem «aubstummen Handelsmann Ungnade  aus
Oranienb >rg in Berl -n zugestoßen. Er war am Blexanderplatz auf
dem Bürgersteig g, stürzt und hatte eine schwere Kopfwunde davon¬
getragen. Drei Männer brachten den Bewußtlosen nach der Un¬

fallstation in der Alten Schützenstraße, wo er sich langsam erholte;dann wurde er zu seiner Sicherheit dem nächsten Polizeirevier über¬
geben. Später erschien der Bedauernswertewieder auf der Unfall¬station, um seinen Warenkasten und seinen Geldbeutel zu reklamiere».
Auf der Station wußte man jedoch von den Gegenständen nichts.
Die Verzweiflung des ManneS, dem während seiner Bewußtlosig¬
keit die Gegenstände auf der Straße von unbekannten Personen
entwendet  worden sind, war groß.

Eine Brücke über den Kleinen Belt  wird geplant, um
den ständig wachsenden Verkehr zwischen Deutschland und Däne¬
mark zu erleichtern. Die Kosten dieses Unternehmens sind etwa
auf zwanzig Millionen Mark veranschlagt worden. Der KleineBelt verbindet bekanntlich ebenso wie der Große Belt nebst de«
Sund die Ostsee mit der Nordsee. Tr trennt die Insel Fünen
von Jütland und Schleswig und ist 0,6 km bis IS km breit. Die
größte Tiefe des kleinen Belt ist annähernd 26 m. Wegen der
heftigen Strömungen und der vielen Krümmungen ist der Kleine
Belt sehr schwer zu befahren, so daß die Herstellung einer Brücke
von größtem wirtschaftlichen Vorteil sein dürfte AlS UeberfahrtZ-
orte dienen zur Zeit Middelfort, Asiens und Faaborg. Die engsteStell « deS Kleinen Belt befindet sich bei der Festung Fredericia,
in deren Nähe wohl auch die Neuanlage hergerichtet werden wird.
Bisher wurde der gesäurte Transport durch ein« Fähre bewerk¬
stelligt, die indessen den Anforderungendes Handels und des Ver¬
kehrs immer weniger entsprach.

Die Verluste des Lloyd bei der Hobokener Kata¬strophe.  In der am Montag abgehaltenrn, von unS erwähnten
Verhandlung des Bremerhavener EeeamteS  über die Ho¬
bokener Arandlataftrophewurden zum erstenmale von authentischerSeite auch Mitteilungen über die Höhe des Schadens, welcher der
Norddeutsche Lloyd dabei erlitten, gemacht. Der als Zeuge ver¬
nommene Lloyddirektor Leist gab an. daß die Reparaturkosten fürden Dampfer Saal «, welcher inzwischen sür etwa 100,000 ^ ver¬
kauft ist, auf 1,500000 für die Bremen auf 1,700,000 ^ und
für die Main auf 2,700,000 geschätzt sind Das macht zusammen
5,900,000 wobei der Verlust, welcher der Gesellschaft durch das
lange Ausscheiden der drei erstklassigen Dampfer aus dem Dienst
erwachsen ist, noch nicht berücksichtigt ist Nach der dem Seeamt
vorliegenden offiziellen Verlustliste baden von der Besatzung der
Saale 101, von der Main 35, von der Bremen 12 und von Kaiser
Wilhelm der Große 2 Personen, zusammen also ISO Seeleute ihr
Lrben eingebüßt._ _

Landwirtschaft, Handel und Verkehr.
—t. Eb hausen,  14 . Febr. Für das durch den Sturm vom

27. auf 28. v. Mts . angefallsne Langholz  in den hiesigen Ge¬
meindewaldungenwurden bei dem gestrigen Verkauf 116 °/, des
Revierpreises  erzielt.

r. Cal « , 14 . Febr. Der gestrige Biehmarkt  war « egen deS
starken Schneesalls nur schwach befahren. Zugeführt waren 307
Stück Rindvieh. Der Handel gestaltet sich trotzdem lebhaft, besonder-war Fettvieh gesucht, kreise waren gut. Auf dem Schweinemarkt
waren 68 Läufer und 22 Körbe Milchschweine ausgestellt. Erster«
wurden zu Preisen von 33—84 letztere zu 18—35 ^ das Paar
gehandelt. _

S t u t t g a r t, 14. Febr. (Schlachtviehmarkt .) Zugetrieben
wurden: 31 Ochsen, 84 Farren, 89 Kalbeln und Kühe, 418 Kälber,
558 Schweine. Unverkauft blieben: 2 Ochsen, 3l Farren, 46 Kalbeln
und Kühe, — Kälber, 14 Schweine. Erlös aus */, KZ Schlacht¬
gewicht: für Ochsen 70 für Farren 51—53 für Kalbeln
und Kühe 56—60 für Kälber 63—74 f̂, für Schweine 59—61
Verlauf des Marktes : Lebhaft.

Herrenberg . Uebersicht über den Arbeitsmarkt
am 14 Februar. Gesucht werden: 1 Heizer, 1 Pferdeknecht(auswärts ), 1 Schmied (auswärts), 1 Schneider (auswärts-, 2
Möbelschreiner(l auswärts ), dann: 2 Glaser-, 1 Küfer-, i Sattler -,
1 Schmied-, 1 Schreiner-, 1 Sägerlehrling (keilweise auswärts ),2 Dienstknechte für Landwirtschaft, 1 Dienstmagd. Anfragen ver-mitte r das Arbeitsamt Herrenberg(Stadtpflege).

Konkurs - Eröffnungen . Stuttgart - Stadt:  Philipp
Sohnle,  Zimmermeister; Mina Bolz,  ledig , Inhaberin eines
Zigarrengeschäfts. Blaubeuren:  Job . Georg Baiker,  Bauer
in Bermaringen. Heidenheim:  Nachlaß des verst. Jakob
Schuster , gewes. Photograph in Giengen a. Br. Ulm:  Franz
Glüg gier,  Zigarrenhändlsr. _

Verzeichnis der Märkte in der Umgegend.
Vom 18 .- 23 . Febr.

Rotkenburg : 18 V '.ehmarkr.
He-renbrrg:  19 . K ämer-, Vieh-, Roß- und  Flachsmarki.
Aliensteig: 20. Viehmarkt._ _

Auswärtige Todesfälle.
Ebersbach  a . F. : Frau Apotheker Emilie Lang, geb. Küttel.

Winnenden:  Pauline Schaupp, ,geb. Böhm, Lehrers Witwe
Tübingen:  Heinrike Löffler. Witwe, geb. Bertsch. Stuttgart-
Baumeister Ludwig Blankenhain, 58 I.

Einbeachtenswrrtes
Urteil

fällt ein hervorragender Arzt, indem
er schreibt: „Da der Kathreiner'sche
Malzkaffe? Farbe. Geruch und Ge¬
schmack hat,ähnlrch dem Bohnenkaffee,
ohne aberj dessen schädl. Eigenschaften
za besitzen, ist er nicht minderwertiger,
sondern mehrwertiger als dieser."

Bei nassem Wetter schmieren jetzt die meisten Frauen die
Schuhe ihres Haushaltes nur noch mir Krebs - Fett,  denn das
Leder wird dadurch wasserdicht und hält länger.

_ Hiezu „Das Plauderstübchen" Nr. 7.  _
Druck und Verlag der G. W. Zaiser 'schen Buchhandlung (Emil
Zaiser) Nagold. — Für die Redaktion oerantwertlich: E. Hardt.
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Amtliche und Privat-Sekanntmachungen.
K. Amtsgericht Nagold.

Vereinsretzister-Einlrcrg vom 13 . Februar 1901 zu Nr . 1:
8vliüt2 «» rer «in kisKolä , eingetragener Verein : kaul UnekN
ist ouSg«treten und IVilkoliv Nvlvkvrt , Kaufmann in Nagold,
als Vorstand gewählt worden.

Oberamtsrichter:
Sigel.

Ebershardt.

Liegenschasts -Berkauf.
In der Nachlaßsoche des verstorbenen Johannes Rothfntz,

Bauers und Witwers hier, bringen die Erben

am Dienstag de« IS . Februar 1901 , nachm. 1 Uhr
auf dem hiesigen Rathaus unter Leitung der Ratsschreiberei nachstehende
Liegenschaft zum zweiten- und letztenmal zum Verkauf:
Gebäude Nr . 9 '/- 1a 12 gm Wohnhaus,

— 4 qm Kellerhals,
— 6 gm Schweinestall,
— 80 gm Scheuer,
— 31 gm Holzschopf,

2 n 75 gm Hvsraum
5 L 08 gm unten im Dorf,

36 L 49 gm Gemüse -, Gras - und Baumgarten
beim Haus oder Herrengärten,

10 u 82 gm Garten im Wäsemle,
ca. 6 da 17 u 39 gm Aecker,
„ 2 da 30 a, — Wiesen,
„ 1 da. 78 u — Nadelwald.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 13. Fcbruar 1901. Ratsschreiber:

Rothfuß.
Deckenpfronn.

Eiche«- «. tarmen Nutzholz-
Verkauf.

Die hiesige Gemeinde verkauft jr von
vormittags 9 */r Uhr an:
Am Donnerstag den 21 . d. M.
250 Erchen mit 140 Fstm . bis 69 em mittl.
Durchmkfser.

Am Freitag de« 22 . d. M.
1050 Tannen mit 450 Fstm ., worunter 800 Stück sehr schönrs fichtrnes
Bauholz , meist IV . Kl., bis 20 m lang.

Am Samstag den 23 . d. M.
Fichteufiangen.  360 Glück über 13 m lang . 750 Drück von 5— 13 m
Länge . Bei günstiger Witterung wird am 21 . und 23 . im Wald , am
22 . aus dem Rathaus , teils einzeln, teils in Losen verkauft.

Auszüge wollen rechtzeitig bestellt werden.

_ Gememderat.
Nagold.

Änfanos nächster Woche treffen einige Waggons
schönes dürres

Brrchen -Scheitholz
ein . Gestellungen nimmt entgegen

W . Günther , Alt-Schwanenwirt.
Nagold.

Unterzeichneter bringt sein reichhaltiges Lager in

3Äeiß- und Rotweinen,

L 0t 1.2° , 1.40, l .-o, l .so pr . Mulla in
ksekotsii vou >/, una kklllla -rstto -Illlls.lt
nntürliedZoröslot anä Lovdksin in

tznalitäl , ävsdald tzkStk HskÜS»

Jn Egenhausen : I . Kaltenbach,
Gultlingen : I . G . Hummel,
Mötzinge « : A . I - Speidel,
Nothfelden : Conr . Wolf , Wwe . jMj

Die Hauptagentur des

Gisela-Verein
zur Ansstatturig heiratsfähiger Mäd¬
chen uni er dem Protektorate Ihrer
k. u . k. Hoheit der Frau Prinzessin
Gisela vou Bayern ist sofort neu
zu besetze» . Tüchtige Bewerber belieben
Offerten unter Angabe von Referenzen
einzureicheu bei der

Direktion für Las deutsche Reich:
München, Königinftr . 18

(F . Buchmüller) .

badische und Unterländer,
in empfehlende Erinnerung.

iLIi. Küferei.
Einen kräftigen Jungen nimmt in die Lehre der Obige.

Zur Frühjahrssaat ^
offerieren sehr billig W

alle Sorten künstliche Dünger, -WkS

Als besonders preiswürdig  empfehlen wir:

gedämpftes Knochenmehl
in aarantie t reiner, gehaltreicher Ware.

I I I » ii « «L Ei « . . Uunnbaim .^
Anfragen werden prompt beantwortet.

Wergesiet die Hungernden Wöget nicht!

Kaufverträge
für den Bjehhandel

mit BeLehrrrrrg
Zu beziehen durch die

G . W . Zaifer ' sche
Buchhdlg.

Asthma(Atemnot),
durch die so lästigen Brouchialkatarrhe
verursach!, sowie quälender Husten,fin¬
den schnelle u. sickere Linderung beim
Gebrauch v vr
8 » 1» «-K «»nki »ii8 . In Schachteln
L 1 ^ dn Cond . H . Kang und in
Wildberg : A . Frurrer . HV.

Scho«

Alles probiert
und herausgefunden , daß

Carl Mll 's V
Spitzwegerich

Drnst - Korrüons
zgM - die allerbesten WtsF
Havsmittel gegen jeden Husten,
Heiseikeit , Katarrd , Verschleimung
rc. u . nur echt in Packeten L 10
also nicht offen ausgewogen , zu
haben sind bei:
Gottlob Schmid , (
Friedr . Schittenhelm, / ^ '

Th . Rall , kbbaasea,
I . G . Hummel , tzältliaxen,
E . Möhrle , Witwe , 8äiärii >xea,
A . I . Speidel , Lötriagen b. Nagold,
Ernst Sitzler , Lebriork,
Ernst Schaich , 8isi « «rikeli >,
Fr . Moser u . Geschwister Schroth,
<HB .) N'iltberx.

Htrzenswünsch!
aller Damen ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges , jugendfrisches Aussehen , weiße,
sammstweiche Haut und blendend schöner
Teint . Man wasche sich daher mit:

Radebeuler Liliemnilch-Seise
v . Bergmann u . Co ., Radebeul -Dresden

Schutzmarke : Steckenpferd
ä. Stück 50 5s bei « . IV . L» 1«ev.

sorie man dafür , düß die
Schuhe nicht immer gewichst,
sondern ab und zu auch mit
Krebs-Fett geschmiert werden.
Man wird dadurch trockene
Füße beh lim und sich nicht
leicht erkälte?.
Dosen ä. 10 , 20 und 40

sind zu haben:
In Nagold  bei:

Gust . Heller , Wilh . Heiller,
H . Lang , Fr. Schmid.

W i l d b e r g. I
Für die wohltbuenden Beweise herzlicher Teil-

nähme während de : Krankheit und beim Tod^
»unie -er Schwester

Elisabethe Koch, geb. Dengler,
sagen wir allen Freunden und Bekannten unseren
verbindlichsten Dank

die Geschwister:
^riliulr Ideiixlei -,

Vvuzxlvr,
Idsuxlvr.

die Nicht n : Alutliitckv und Fülle Veuz -lvr.

Haitervach Gtzltuge « .

Zu unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns , Ver¬
wandte , Freunde und Bekannte auf

Dienstag den 19 . Februar 1901
in das Gasth . z. „Lamm " in Haiterbach freundlichst einznladen . HA

Johannes Schnler , 1, Marie Rapp
Sreinhauer , tß Tochter des

Sohn des -ft Johannes Schüler , ^ Gotilieb Burkhardt,
Schloffermerstrc in Haiterbach. 1 f-üb. z.̂ Kro^e in Haiterbach.
Wir bitter!, dies statt besonderer Einladung entgegenzunehmen.

Nagold.

Prima Getreide-Preßhefe,
stets frisch, von der Firma Th . Münz u. Coup , in Stvttgan , per Pfund
46 sowie

/ / / - » , / ,,
per Pfund 20 bringen in empsehlende Erinnerung

Bäckermeister Hiüer,

„ Mojer.

Nagold.

Einem verehrlichen hiesigen und auswärtigen Publ kum
mache ich die ergebenste Mitteilung , daß ich die

« IM - Schneiderei
S»e betreibe, und empfehle mich auss beste unter Zastcheruna
D schneller, pünk.licher und billiger Bedienung.

I Iohs . KnSller , Schneider,
Hk Gerbe; straße. ^ HL

s

I verclen Askertixt in äen OnnIitLtsn : Lrimiter », soliässts Oonsnmmnrko;
tzriister», dossvrs-, kititers , klrmter», beste tznnlitLt, ^.nsssr-
äem in dlro. 1—5 beste als Spsrig-liüt uns erbt «chleivix-dilsteioieli«! ksier-
noiles, vslobs sieb änreb iMelieke « Olnor, V̂siebbvil . rünAe äer >Voils
nnä somit d«s«»j«r« lliltbirleeit nnsreiebnen . In 2spbir -8triolr u LooL-

s iVoliev bieten Ster 8kdvirrst«r, nnä ««Iditer» Leivorrnxsnäe ljnnIitLten.
2n berisben änrob äis llunälnn ^sn.

Nur echt

mit der

berühmten

Ankermarke.

Infolge vielfacher Magen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬
nötigt , hierdurch warnend daran ; aufmerksam zu machen , daß
der altbewährte

Anker-Pam -Expeller
nur in fcstverschlosscucii , mit der berühmten Anker -Marke ver¬
sehenen Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder
Kranke , der dies allein echte Lriginalsabrikat zu haben wünscht,
ausdrücklich „ Richters Anker - Päin - C-xpellcr " verlangen und
den etwa lose aogegcbenen oder in Schachteln ohne „Anker"
verabreichten Pain - Expeller scharf als unecht zu ruckweise » .
Der Anker - Pain - Expeller hat sich bekanntlich seit mehr als
30 Jahren als schmerzstillende Einreibung bei Gicht,
Rheumatismus , Gliederreißen und bei Erkältungen vorzüglich
bewährt , sodaß jeder , der dies gute alte Hausmittel ge¬
braucht hat , es gern weiter empfiehlt . Richters Anker - Pain-
Expeller ist zum Preise von SO Pf . und 1 M . in den meisten
Apotheken vorrätig.

In ISO TeUen : Span . Puffer 3 — Weingeist 44 — Kampher 1,ö —
Äth. Öle (Nosmarin , Thymian , Lavendel usw.) 2,6 — Pseffermlinzwasser16
— Meiiffcnw.16—Kamillenw. 1V— Med. Geisel — Salmiakg . 8 — Gesärbl.

F Ad. Richter L Cie., Rudolstadt.
Nürnbers , vltcn . Wie« , Rotterdam , « e« -N«rk, 216 Pearl -Street.

u Lehvvevtrime
7L on « NR«  j find vorrätig in

sind zu Huben bei IV . LnlRer '» Buchhandlung.
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_H . W. Zaiser. ^ HW - Vortrag MsL
Nagold . von Herrn GerichtSschretber Brehm in Nagold über Vas Erbrecht

Empfehle mein Lager in >dcs Bürgerlichen Gesetzbuchs.
Hiezu werden die verehr!. Mitglieder mit ihren werten AngehörigenAussteuer-Artikeln,

Betifeder«
in verschiedenen Sorten

sowie in
fertigen Betten,

zu billigsten Preisen

Malz , Zeuglesweber.

Jer Ausschuß.

Zahntechniker
1bei Hin . Hiller . Bäckern,str. §

(Marktstraße ).

IW ' Außer DienStogs täg¬
lich zu spiechen.

!Die Inhaber von Wafsermessern
!werden auf nächsten Montag de« 18 . Febr . abends
.8 Uhr in den goldenen Adler dringend eingeladen.

' UMLMMMMMMM

Zl-jolisrstranr dlsgoll!.
KinLcrdung.

Bösin gen.
Unterzeichneter empfiehlt

In. Webgarnz
zu den billigsten Preisen.
_ Kaufmann Brost.

D DaS rühmlichst bekannte, große
Letlsedern-Lager

Uto» » in
bei Hwiudors

versendet gegen Nachnahme in ga¬
rantiert tadelloser Ausführung:

Gute neue Brttfedern SV, 60 u. 80
d.Pfd ; vorzüglich gute Sorten für
1 ^ u. 1.2S beste OnalitSt
(besond. empsohl )n 1.60^ ; pracht¬
volle Halbdauueu nur 2^ d.Psd. ;
prima Daunen nur 2SV u. 3 ^
d. Psd ; große gute Betten <Unter¬
bett, Decke u. 2 A ffen) für 12, 20,

2S und 30 ^

Umtausch bereitwilligst. — Agenten
überall gesucht. Hoteliers und

Händler Extrapreise.

MMLLLLMMKM

M
M
M

M

Zu unserem am 8 » n »8t » jx «t «n IN . ckH von ^
VNr an im Saale des Gosthoss z. „Hirsch"

lii » « L i»
mit musißslisoti - Kumori8li8vd - Komi» ^
8vksn /UiMki -ungsn und nachfolgender

Ta»)-Anterhaltung, ^
beehren wir uns . unsere geehrten Ehren -, ^

" 'S ^ passiven u. aktiven Mitglieder mit nächsten ^
W HS -' Familienangehörigen ergebenst einzuladen.
M Eintrittspreis pro Person 30 ^ (ausschl. okt. Mitgl .) mit Anspruch M
Maus eine Scherzkopfbedeckung und illustr . Programm (soweit M
M Vorrat . Kostüm » sehr erwnnstht . Nichtmitglieder haben M
2 keinen Zutritt . ^
2 Den 9. Febr . 1901 . U

Hs Der Jorstand . A
Orrv » » vv » » » MVV » » v » v » » » rW

«U « ULU » UU 'UU u WNWASSSSSs
4«

Älurn verein

v

Nagold.
Suche,weil entbehrlich, 1 oder2zu¬

verlässige, gute

3«g-
Pferde,

^die Wahl unter
4, worunter ein starker, 7jähriger
Vchwarzbraunwallach. alSEinspanner
geeignet, unter Garantie zu verkaufen

Christ . Gchuon, Insel.

Gutgenährte
Schlacht-

Pferde wer¬
den fortwhrd.

^ angekaust.
L « I»» irir Loxkvlinvr,

Pferdemetzgerri, Fleisch- und Wurst-
warenoersandt , Pforzheim.

7 WaisenhauSplatz 7.
lsi8. Beim Adressieren bitten Vor¬

name und Straße zu nennen.

i l d b e r g.
EinenWurfschöne

Milch¬
schweine

verkauft nächsten Montag d. 18. Febr.
nachmittags 1 Uhr

Ans - Reichert.
Domäne Sindlingen,

bei Unterjettingen.
ES steht hier zum Verkauf:
ei « jnnger , rittfähiger

Eber
mit schönem Kö perbau und vo»
guter Abstammung.

ltklgolll.
Zu unserem am L«n>18 . ll̂ elkr . vom » bvnck « (M

',8 I lir » » im Gasthos z. Hirsch stattfil-denden ^

Aastnachts - ^
Hcherz-Abend

beehren wir uns , unsere geehrten
Ehren -, passiven und aktiven Mit¬
glieder mit Angehörigen ergebenst
einzuladen.

sdg Eintrittspreis für Mitglieder 40 H,
„ f. Nichtmitglieder 1

"" Ein reichhaltiges Programm in
kominvkvn-iuMUirongsnu. 8. w.,
sowie beste Tanzmusik, verspricht

M einen genußreichen Abend.

Aas Komile.

G Uagold.
^ Neben meinen seither bekannten in- und aus-
R ländischen
» », -Lveitz- «. Rotweinen
k habe ich nun auch

fHW - r » Il4 « » Iie » Iti « > « »

f I i riiil » « « iniel
E ( HVVL 88  vulL rot ) ,
Wvon vielen Aerzten empfohlen, auf Lager. Preislisten stehen zur
E Verfügung.

i 8 « Imoi, , Weinhandlung. ^
ist unck dlsidt

äi « bvsts ^Vürr « cller Suppen und Spiisen.
In Oripinalfiäschchen von 25 ^ an . Fläschchen
zu 3b ^ werden sür 25 die zu 6b iZ für

45 iZ und d»e zu 1 ^ 10 sür 70 --z mit Maggi -Würze nachgesüllt.
tZottlol » 8eI »a »1L, Inh . Paul Tckmid, Kfm.

Ferner empfehle ich anaelegentlfchst Maggi ' s Gemüse und Kraft»
suppen Maggi 'S BouillouSkapselu.

Eine Partie saubere
Flasche » z« verkaufe » .

Wo ? — sagt die Expedition.

Nagold.
Ein solider Bursche von ca. 16;

Jahren findet als

Hausknecht
Stelle_ im Hirsch.

Nagold.
2 tüchtige, selbständige

Möbelschreiner
sofort gesucht.

M . Koch, Möbelschreinerei.
Ä' a g o l k

Ein ordentlicher junger Mensch;
findet eine

Lehrstelle
Sattlrrmeister Braun»

Nago  l ' b.

Tübinger HofbräuhauEock,
sowie Export die r

i nach Pits ' Ner Art
_ _ ll » Uli »»«« .

Zwiebelkuchen
Febr. de. Fr . Kläger , Bäkkrmstr.

0 . Moklsk ' , kiagDjlj
^u « z« vvi 'k » « tr äor bsrÄbinwa,

vürLoxx

bei

Nagold.

Ein Knabe,
der Lust hak, die Küblerei zu erlernen;,
findet oute Lehrstelle bei

Fr . Renz , Küdlermeister.
Nagold.

Schuhmacher-
Lehrlings-Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

in die Lehre
Jak . Müller , Schuhmacher,

Hintere Gasse.

ZsäjsA«Q8ts 0ov8trlcktion,vou tust-
undsArsurtsi ' Ouasr, vollvuävt
8odön8ts Arbeit in ullsn 8to6sn.

Llxon « k «purki.tur >rsrk8tLtt «.
M I1iu8tr. krsi Îisbs srutis . Mll

Nagold.
3 ordentliche, kräftige

Jungen
nimmt aufs Frühjahr in die Lehn

M . Koch, Mödelschrrinerei.
H a i t e r b a ch.

Küblerlehrting
gesucht.

Ein Knabe, der Lust hat. die
Küblerri zu erlernen, findet gute
gute Lehrstelle bei

Friedr . Brezing , Kkbler,
beim Spital.

i Einen größeren, gepolsterten

jKinderschlitten
i hat zu verkaufen.
! Wer ? — sagt die Expedition.

G ü l t l i n g e n.

Schmiedlehrlings-
Gesuch.

Einen kräftigen Jungen nimmt
in die Lehre
Th . Widmaier , gepr. Hufschmied.

R
15 Simn

a g o l d.

Efparfame»
hat noch abzugeben

Christian Brösamle.

W i l d b e r g.

Flaschner-
Lehrtings -Gesuch.
Einen ordentlichen Jungen nimmt

bis Frühjahr in die Lehre
Lndw . Hörrmau », Flaschnermstr.

Bei obigem wird euch stets

altes Zinn
angenommen.

Gesucht
wird auf Georgii ein geordnetes,
fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren , daS schon
gedient hat und auch etwas Garten¬
arbeit versteht.

Zu erfragen bei der Expedition.

MädchewGesüch?
Suche zum sofortigen Eintritt ein

ehrliches, fleißiges

Mädchen,
nicht unter 18 Jahren.

Zu erfragen bei der Expedition
ds . Blattes.

>11 o veasciüecissiev Ionen,
. tvockoeo übe ? dlscN

unrj mit ttQLkZlQZIL suN'
1-80

ÜULOLN k-KSMK

^Ikäsrlu ^o bei Horron

«ottl 8eI »i «iiÄ ^ Sol ^ -

« «re»» reelle u. billigste « ezvgsauell - ! ' .
Zswehr alsläü aa » FarnUIen u » GebrauchelI

ksÜEkdätzrll.
«äasebaunen . Schwauenfedcrn , Schtta - s
«e * da » lte « ,U' alle arideren Sorten Bettfedern >
«- Daunen. Rruhcit und besteReininun -Iz

ll; weiß2.SV: Silderwettze « anle- und
Schwa«ci»seberns -,8,S0; 4; 5. Silberweiße
«Suse- u.schwa«e«Sau»enL,lö;1;8;
*cht chiucßsche« antlauuen 2 LV;s , Po-
Isrda ««e» S;4;S J »»e» belieb. Ouan-
t»« zollfrei geg. Nachn.INichtaefallendeSb°»
reitwill, aus unsere«oste» zuriiekgenommen.

psekor L 6o.
tzr blsntonci Nr . 80  in Westfalen . .

NW- Probe « » . aueMhri. Preisliste « , auch
«er » «ttatolle,  u«lso»stu. portofrei IAN-

st aadr der ikrelaloge « erwünscht i » .

Gv » WotteSdie ^ « « in Nagold:
Tonntag den 17. Febr .: */»10

Uhr Predigt , ' /-2 Uhr Christrnl .hce
(Söhne jüng . Abt.) Freitag  den
22. Febr . : 10 Uhr Vorbereitung
und Beichte s. h. Abendmahl.

Kath . Gottesdienst inNagolv:
Sonntag den 17. Febr . morgen-

7 Uhr 25 Min.

Mitteilungen - e« Atnudesamts
der Ltsdt Nagrld.

Eheschließungen: Friedrich Ade , Schul¬
lehrer in kleiniachsenheim U' d Emma
Hegele , Seminaroberlehrers Tochter
hier, am 14. Febr.
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